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Kreis Bad Kreuznach

Der neue Dirigent
hat das Orchester
prima im Griff
Blasmusik Tolles Konzert in Waldböckelheim

Von unserem Reporter
Wilhelm Leyendecker

M Waldböckelheim. Das erste Neu-
jahrskonzert des Blasorchesters
Waldböckelheim (BOW) unter dem
neuen Dirigenten Tristan Vinzent
im Bürgerhaus lässt sich mit einem
Wort beschreiben: klasse!

Doch dieses Wort allein wird
dem vielseitigen Konzertprogramm
nicht gerecht. Schon beim Ope-
ning, das in passender Weise den
Titel „Introduction and modern
Beat“ hatte, war der neu eingeübte
Stil spürbar. Ob bei den Soli zum
„Cantus firmus“ von Simone Sutor
(Altsaxofon) und Aaron Mutschler
(Trompete) oder den klassischen
Beatrhythmen mit viel Schlagwerk
und tiefem Blech: Das war ein sehr
schwungvoller Beginn.

Nächste Programmpunkte des
Blasorchesters waren Walzer. Mit
dem Frühlingsstimmenwalzer von
Johann Strauss (Sohn) gelang dem
Orchester ein erfrischender Ein-
stieg in dieses Musikgenre. Die da-
rin musikalisch zum Ausdruck ge-
brachte Sehnsucht nach dem Früh-
ling wurde eindrucksvoll unter-
mauert durch den variantenreichen
Gesang der Sopranistin Eva Leo-
nardy bei „Die Lerche in blaue
Höh' entschwebt“.

Südamerikanisch ging es dann
zu bei dem über viele Coverversi-

onen bekannten Stück „Mas que
nada“ („Ach was soll’s“) mit viel
Dynamik, gut eingesetzten Regis-
tern und einem schönen Piccolo-
flötensolo von Lena Almeroth. Es
folgte ein fetziges Medley aus Me-
lodien der britischen Kultband
Coldplay, ehe die Musiker nach ei-
nem klasse Arrangement zur Ti-
telmelodie aus „Die Sendung mit
der Maus“ in die Pause gingen.

Danach auf der Bühne: zehn um-
gestülpte Plastiktonnen, dahinter
acht Nachwuchsakteure. Unter
Mithilfe der Profis Leonardy und
Vinzent entfesselte der BOW-
Nachwuchs mit seinem „Trash
Drumming“ („Mülltrommeln“) ein
wahres Feuerwerk an Rhythmen.
Den Kleinen hat es sichtlich Spaß
gemacht und den Zuhörern eben-
so, wie der Beifall bewies.

Seltener Konzertmarsch kam gut an

„Viribus unitis – mit vereinten Kräf-
ten“, dieser Wahlspruch von Kaiser
Franz I. stand als Titel Pate für den
klassischen, relativ selten gespiel-
ten Konzertmarsch des Neuzeitlers
Josef Bach, der beim Publikum
sehr gut ankam. In der Art der mu-
sikalischen Anlage und der Aus-
führung erinnerte er ein wenig an
Märsche aus der K-und-K-Monar-
chie.

Zirkusatmosphäre wurde dann
mit dem Cirque du Soleil ins Bür-

gerhaus gezaubert. Die Blasmusi-
ker erzeugten ein Stimmungsbild
voller Spannung. Zarte Flötentöne
mit Keyboardbegleitung sowie Tutti
sorgten dafür, dass sich der Zuhö-
rer förmlich am Manegenrand sit-
zend wiederfand – ein großartiges
musikalisches Erlebnis.

„You Are the Sunshine of My Li-
fe“ war nur eines der bekannten
Stücke aus einem Medley, das alle
Facetten des musikalischen Schaf-
fens des begnadeten US-Musikers
Stevie Wonder widerspiegelte. Zu
Herzen gehend war dann „Gabri-

ellas Sång – Gabriellas Lied“ aus
dem preisgekrönten schwedischen
Film „Så Som I Himmelen“ („Wie
im Himmel“), hier in einem Arran-
gement für Sopranstimme und
Blasorchester. Ein dezenter auf-
spielendes Orchester hätte dabei
dem Gesang von Eva Leonardy et-
was mehr Geltung verschafft –
trotzdem: ein gelungener Pro-
grammpunkt. Mit Jacob de Haans
„Oregon“, der musikalischen Be-
schreibung einer Zugreise durch
diesen US-Westküstenstaat, endete
das offizielle Programm, für das es

vom begeisterten Publikum ste-
henden Applaus gab.

Eine Uraufführung als Zugabe

Das Orchester bedankte sich in der
Zugabe mit gleich zwei Märschen.
Zunächst als Uraufführung mit dem
„Colonel Bogey March“ aus dem
Jahr 1914, der erst 1957 so richtig
bekannt wurde als „River-Kwai-
Marsch“, der gepfiffenen Haupt-
melodie im Film „Die Brücke am
Kwai“. Dieses schöne Arrange-
ment brachte das Orchester prima
auf den Punkt. Endgültiger Ab-

schluss des tollen Konzerterlebnis-
ses war dann das „Leib- und Ma-
genstück“ des Orchesters, der Stei-
germarsch.

Fazit: Dieser exzellent dargebo-
tenen Musik hätte das Publikum
gern noch eine Weile länger zuge-
hört. Mit Tristan Vinzent hat das
Blasorchester Waldböckelheim ei-
nen guten Griff getan. Dieser be-
stach nicht nur durch seine akribi-
sche Ausarbeitung der Stücke, son-
dern auch durch ein energisches
Dirigat, dem seine rund drei Dut-
zend Musiker jederzeit folgten.

Einen tollen musikalischen Jahresbeginn erlebten die Besucher des Neujahrskonzertes des Blasorchesters Waldböckelheim im Bürgerhaus, in diesem Jahr
erstmals unter dem neuen Leiter Tristan Vinzent. Foto: Wilhelm Leyendecker
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Ungewöhnlich wenig Jobsuchende
Statistik Der Winter hat den Arbeitsmarkt noch nicht erreicht

M Bad Kreuznach. Die Arbeitslo-
sigkeit ist im Dezember leicht ge-
stiegen, die Arbeitslosenquote be-
trägt im Bezirk der Arbeitsagentur,
zu dem die drei Landkreise Bad
Kreuznach, Birkenfeld und Rhein-
Hunsrück zählen, 5,5 Prozent. Die
Nachfrage nach Arbeitskräften ist
ausgesprochen hoch. „Der Winter
hat den regionalen Arbeitsmarkt
noch nicht erreicht“, stellt Elmar
Wagner, Leiter der Agentur für Ar-
beit Bad Kreuznach, fest. Der späte
meteorologische Wintereinbruch
schlägt sich positiv am regionalen
Arbeitsmarkt nieder. „Deshalb,
aber auch aufgrund des seit Mo-
naten anhaltenden Trends rück-
läufiger Arbeitslosigkeit, berichten
wir von einer für einen Dezember
ungewöhnlich niedrigen Arbeits-
losenquote.“

Im Landkreis Bad Kreuznach ist
die Arbeitslosigkeit gegenüber dem
Vormonat November geringer an-

gestiegen als in den beiden ande-
ren Landkreisen. Die Arbeitslo-
senquote stagnierte bei 6,3 Prozent
(Vorjahr 6,5 Prozent).

Die Gruppe der ausländischen
Arbeitsuchenden hingegen ist in-
nerhalb eines Jahres um rund 24
Prozent gewachsen. Die Zahl der
neu gemeldeten Stellen ist im
Landkreis Bad Kreuznach gegen-
über November deutlich gestiegen
und liegt auch weit über dem Wert
von Dezember 2015.

Auf das gesamte Jahr 2016 ge-
sehen hat sich der Abbau der Ar-
beitslosigkeit fortgesetzt. Im Land-
kreis Bad Kreuznach ging die jah-
resdurchschnittliche Arbeitslosig-
keit zurück – um 2,6 Prozent (von
5666 auf 5520 Personen). Die Ar-
beitslosenquote ist von 6,8 Prozent
im Jahr 2015 auf 6,6 Prozent im
Jahresdurchschnitt 2016 gesunken.
Sie ist jedoch im Vergleich zu den
anderen beiden Landkreisen (Bir-

kenfeld und Rhein-Hunsrück) nach
wie vor die höchste im Agenturbe-
zirk Bad Kreuznach.

Insbesondere Langzeitarbeitslo-
se und Frauen profitierten vom
Rückgang der Arbeitslosigkeit. In
der Arbeitslosenversicherung (SGB
III) hingegen waren 1,4 Prozent
mehr Menschen arbeitslos als 2015.
Diese Entwicklung verlief hier auch
wegen überdurchschnittlich hoher
Zugänge aus den Asylherkunfts-
ländern ungünstiger als in den bei-
den anderen Landkreisen des
Agenturbezirks, meldet die Ar-
beitsagentur. Der Arbeitsmarkt
entwickelte sich dynamischer als
2015: Mehr Arbeitsuchende muss-
ten sich arbeitslos melden, aber
noch mehr konnten sich im Jah-
resverlauf aus der Arbeitslosigkeit
abmelden. Auch der Zugang an
Stellenangeboten stieg um 14,3
Prozent. Der Bestand erhöhte sich
um etwas mehr als 20 Prozent.

AWO unterstützt Unwetteropfer
Soziales Bürger der VG erhalten 29 832 Euro an Zuschüssen und Sachspenden

M Stromberg. Innerhalb von sechs
Monaten konnte der Ortsverein
Stromberg der Arbeiterwohlfahrt
(AWO) in 28 Fällen Menschen aus
der VG Stromberg, die vom schwe-
ren Unwetter am 24. Juni betroffen
waren, mit insgesamt 29 832 Euro
in Form von Zuschüssen und Sach-
spenden helfen.

Der Koordinator des Ortsvereins,
Gerhard Keuser, berichtet, dass die
AWO 69 Anträge an die 110 Be-
troffenen ausgegeben habe. Sechs
Anträge mussten abgelehnt wer-
den. Acht seien noch in Bearbei-
tung. Bei sechs weiteren Anträgen
sei noch eine Klärung bei den Mit-
telgebern der AWO International
in Berlin erforderlich.

Für die Wiederherstellung der
Ufermauern an Welschbach, Dör-
rebach und Guldenbach stehen
nach ausgezahlten 5065 Euro noch
weitere 12 000 Euro für die An-
tragsteller zur Verfügung, die bis
zum 30. April eingesetzt werden
können. Die bisher ausgezahlten
Gelder verteilen sich mit 4921 Euro

(16,5 Prozent) auf Daxweiler, 4028
Euro (13,5 Prozent) auf Dörrebach,
700 Euro (2,4 Prozent) auf Warms-
roth und 20 183 Euro (67,7 Prozent)
auf Stromberg. „Die AWO Strom-
berg hat mit diesen Mitteln den Be-

troffenen unbürokratisch und ohne
Nachweise über Einkommen und
Vermögensstand helfen können
und wird das auch in den noch of-
fenen Fällen gerne weiterhin tun“,
bilanzierte Keuser. nn

Verheerende Folgen: Eine Wasser- und Schlammwelle bahnte sich am 24.
Juni ihren Weg durch Stromberg und hinterließ Schäden an Gebäuden, die
in die Hunderttausende gehen. Die AWO hilft betroffenen Bürgern.

Aktive Sänger geehrt

M Langenlonsheim. Der Vorsitzende der Sängervereinigung Langen-
lonsheim Heinz Jürgen Wagner (rechts) ehrte gemeinsam mit dem Vor-
sitzenden des Kreischorverbandes Dr. Herbert Drumm (4.von links) im
Namen des Vereins und des Deutschen Chorverbandes langjährige ak-
tive Sänger. Für 60 Jahre: Franz Reusch (3. von links), Walter Weidmann
(links) und Wilfried Begerow (5. von links), sowie im Namen des Chor-
verbandes Rheinland-Pfalz mit dem Ehrenbrief für 65 Jahre Alfred Brust
(3. von rechts). Für 40 Jahre im Namen des Vereins Heinrich Zimmer-
mann (2. von links) und für 40-jährige Mitgliedschaft Joachim Montigny
(4. von rechts). Stattliche 85 Jahre gehört Ehrenvorsitzender Karl Hess
(2. von rechts) dem Verein an. Dafür gab es eine spezielle Ehrenurkun-
de und stehende Ovationen. nn Foto: Dieter Ackermann

BBS stellte
sich vor
Info Weiterer Abend folgt

am 16. Januar

M Bad Kreuznach. Etwa 100 inte-
ressierte Eltern und Schüler infor-
mierten sich bei Studiendirektor
Mario Masius über das Berufliche
Gymnasium in der Fachrichtung
Wirtschaft, das an der Berufsbil-
denden Schule (BBS) Wirtschaft in
der Rheingrafenstraße in Bad
Kreuznach angesiedelt ist. Die
Schülerinnen und Schüler können
dort innerhalb von drei Jahren das
Abitur erwerben und haben damit
einerseits eine solide Grundlage für
ein Studium an einer Hochschule
oder Universität, andererseits sind
sie ebenso bestens für den Einstieg
in eine Berufsausbildung vorberei-
tet.

Masius informierte über die Auf-
nahmevoraussetzungen, das An-
melde- und Aufnahmeverfahren,
die Unterrichtsschwerpunkte und
die vielfältigen Fördermöglichkei-
ten, die an der BBS Wirtschaft an-
geboten werden, wie etwa Vorbe-
reitungskurse in den Fächern Ma-
the und Englisch oder den Förder-
unterricht.

Aufgrund des großen Interesses
gibt es am Montag, 16. Januar, um
18 Uhr einen weiteren Infoabend in
der Aula der BBS, Eingang Ring-
straße 49.

Ebenso bietet die Schule an die-
sem Abend um 18 Uhr weitere In-
foveranstaltungen in den Räumen
der BBS Wirtschaft, Rheingrafen-
straße 20, an. Dabei werden fol-
gende Schulformen vorgestellt: Be-
rufsoberschule 1 und 2, Fachrich-
tung Wirtschaft mit dem Ziel der
Fachhochschulreife oder der allge-
meinen Hochschulreife in je einem
Jahr Vollzeitunterricht; Duale Be-
rufsoberschule mit dem Ziel der
Fachhochschulreife in zwei Jahren
Teilzeitunterricht; Fachschule
Wirtschaft mit dem Ziel Betriebs-
fachwirt/-in oder Betriebswirt/-in in
je zwei Jahren Teilzeitunterricht.

Z
Anmeldungen für alle Schulfor-
men werden bis zum 1. März an

der Infothek der Berufsbildenden
Schule Wirtschaft entgegengenom-
men. Anmeldeformulare und weitere
Informationen gibt's auf der Home-
pagewww.bbswkh.de
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